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Bisi, previnzlaf- Intelligenz - comtelr, im PoR-Eonafe 
SR on... Eingang Plaugengaffe ` | 


— — 


Mio: 254. Donnerflag, den 30, Dftober 18. 


EE E E EC ER Fremde. 
Migefommen den 29. Oktober 1334. RL 3 
Der Premier ⸗ Lieutenant im kſten Garde Regiment Herr Graf v. Schlioſfen 
und der Militaw⸗Aezt Herr Heſſe von Berlin, log, im engl. Hauſe. Herr Kaplan 

Eichhorn aus Elbing, log. im Hotel d Oliva. : Së 


E RR SCH 


SE ee RER STE SCH S 
„Asertisee m en t 6. 


Die Erneuerung der Bohlwerke N langs der Bleiche des Herrn 


v Hrantzius bis zur Ankerſchmiedegaſſe, ſoll an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Lizitationstermin auf ` ` 
Donnerſtag, den 30. d. M. Vorm. 12 Uhr = > 
dor dem Herrn Caleulator Kindfleiſch auf dem Rathhauſe an, zu welchem Unter 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag und die 
Bedingungen bei demſelben taglich eingeſehen werden koͤnnen. en 
Danzig, den 25. Oktober 1834. ; 
; Die, Bau - Deputation. 


Z Donnerſtag, den 20. November a. c. von Vormittags 10 Uhr ab, foar 
dier, vor dem Geſchaͤfts Lokal der unterzeichneten Kreis- Juſtiz ⸗Kommiſſion: eine 
Wanduhr, einiges Porzellan und Fayence, einige Glaͤſer, Rleidungsſtücke, Wäſche, 
Betten, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, auch ein Baß und zwei gewoͤhnliche Geigen, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Pr. Stargard, den 28. September 1834. Ser 
König, Preuß. Kreis - Juftiz - Commiffion. 


ae > 


3. Der Tiſchler Johann Earl Polzien hieſelbſt und deſſen verlobte Braut 
Conſtantia Wilhelmine Boltz haben vermöge des bor Eingehung der Ehe am 21. 
d. Mis. gerichtlich verkaur barten Ehebertrages die hier übliche Gemeinſchaft der Gis 
ter und des Er werbes dusgeſchloffen. Na ae A EA we 
Danzig, den 23. Oktober 183634. ; l 
— Konigi. Greng, Lande und Stadtgericht. 


* 


SE © Ent bein dun g. 3 „ 
4. Die heute Nachmittag um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung. feiner lichen 
Frau von einem gefunden Knaben, zeiget hiemit ergebenſt an ; 
Danzig, den 27. Oktober 1834. ö Eduard Meyer. 
; EEE RN Ungeigen Ae Gs 
3. Meine Wohnung if Toͤpfergaſfe MEGGI Dr. Sinsgowſg, 
e Regiments⸗Arzt des sten Infankerie⸗Regiments. 
6. „Einem noch unverdurbenen jungen Menſchen, der eine gute correcte Hand 
ſchreibt und ein wenig dom Lateinischen verſteht, kaun ich, bei einem liebreichen Prin- 
zipal, eine Schreiberſtelle nachweiſen, die zu feiner vollſtändigen Ausbildung und ein⸗ 
gem, ehrenvollen Fortkommen fehr vortheilhaft fein dürfte. SE 
3%%ͤö;ö b »ä⁸» Der Geſchäfts⸗Commiſſionait Schleicher, Laſtadie 450., 
/ EE E 5 Uhr Abends ab Hem, 
VEER Wer eine Stutzuhr Mit Wecker verkaufen will, Befiche fi zus melden Schmie⸗ 
begaffe AS 99. 2 Treppen hoch. 8 RE 
C b u ng e n. BR 
6. Ein tafelförmiges Claveein⸗Ropal ſteht mongtweiſe zu vermiethen an der Ra⸗ 
daune e 1700. 77 8 
9. Koͤckſchegaſſe Ae 694. kann noch bis zum 1. November eine Stude mit Mor 


bilten an eiitzelne Personen vermiethet werden. ; ; Ta 

10. Laugenmarkt A6 452. find 4 heizbare Zimmer mit auch ohne Meubeln for 
gleich zu vermiethen und vom 1. k. M. ab, zu beziehen. Naͤheres daſelbſt Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 — 11 Uhr, Nachmittags zwifchen 3 — 4 Him, > 


; 8 x — — — — 
11. Donnerſtag den 30. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 


Momber und Rhodin in dem Gouf im Poggenpfuhl NT 382, dicht an der Ba⸗ 
deanſtalt, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen; 
ET K 


oe Line Parthie Zarlemmer Blumenzwiebeln, : 
weſche ſo eben mit Capt. de; Bor 

12. r 4 

Richte 


2 ` ? N 


N 
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vorzüglich ſchoͤnen Blumenzwiebeln vom Blumiſten 

Kinker in Harem beendigen. „ 
13. Montag, den 3. November 1834 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 

- Richter und Meyer im Königl. neuen Seepackhofe in oͤffentlicher Auktion gegen bag⸗ 
ve Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen FE 


Ein Parthiechen vorzüglich ſchöne Katharinen⸗Pflaumen in Ae 5 
1 „ R 7 . SS 
14. Dienſtag den 4 November 1834 Zeemitaug 10 Uhr, ſollen auf der zum 


Gute Leegſtrieß gehörigen Feldmark f 
= - 17 Rücken Bruden E 5 


in einzelnen Rücken ausgeboten und gegen ſofortige Bezahlung dem Meiſtbietenden 
berkauft werden. . KEE, er Ee RE 
‚ „saufluflige belieben ſich zur befinmten Stunde in der Aſchfabrik zu Leegſtriez 
einzufinden, von wo nach dem Lande hingegangen werden wird. RER 
Danzig, den 28. Oktober (933. - S e 
! 5 ; Weickhmann, Deconomie-Commiffariug, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


15. Beſte friſche holt. a Heeringe ue den , a, 
einzelne Heeringe a 1½ und 1 Sgr., rheinland. Weinefig de berfiegelte: halbe ua 
Bouteille a 2 Sgr., ſchaͤrfſter Medizinal⸗Wemeſſig das Auker a 3. e Quart 
15 Sgr., vereinzelt das Quart a 3 ger, friſches feinstes Solat- Gehl die halbe 
Quart⸗Bouteille a 14 Sgr., ferner: efra alten Jamaica⸗Rum a 14 Sgr., alten Ja⸗ 
matca⸗Rum a 12 Sgr., Jamgica⸗Rum a 10 Sgr., fo wie ſehr guten Rum a 8, 
6 und 4 Sgr. die Bouteille bei Zuruͤckgabe der leeren Jlaſchen, empfiehlt 

; 3 „ RE SEEN. EE 
altſt. Graben uuweit des Fifchmarfts Ve 1821., zum weißen Kreuze. 

16. „ & SAU, 8 

Wirkliche pariſer Bonnets, Hauben und Hüte in den modernſten Bacons er: 
Wi ſo eben Ss „5 S. L. Siſchel. 
. Mehrere Sandſteine find billig zu verkaufen in dem neuen Haufe Hundegaſſe 
Matzkauſchengaſſen⸗EK ge. ET RER C 
18. Eine vorzuͤglich gute große friſchmiſchende Kuh, vom Aten Kalbe, ſteht bei mir 
` Richert, Weber in Kunzendorf bei Marienburg. 


zum billigen Verkauf 


ee Immsbilia-oder unbewenliche Sachen. „ 
19. Das in der Weidengaſſe auf der Niederſtadt hieſelbſt, unter der Serbis⸗Rum⸗ 
mer 448. gelegene, auf 233 RA 25 Ee 11 & gerichtlich veranſchlagte Grund⸗ 


= Hi 


fü, welches die verſtorbenen Schultenſchiffer Johann Schappſchen Cheleute beſeſe 
fen haben, aus einem Wohnhanſe mit einem Hofraum beſteht, und uber welches das 


Hypothekenbuch noch nicht angelegt worden, folt- auf den Antrag des Koͤnigl. olizei⸗ 
Praͤſidiums wegen dringender Reparatur in nothwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, Hiezu it ein Termin auf ; e 
SE den 30. Dezember e e SE 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem die Kaufluſtigen und die unbekannten Realpraͤtendenten unter der Warnun 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen au 
das Grundſtück werden praͤkludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werdꝶenn. Fr SE at : 
Die Tare und die befonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiſtrat ur, 
fo wie bei dem Auktionator eingeſehen werden 3 
Danzig, den 16. September 1834. Ee 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


20. Das den Michael Schoͤnbergſchen Erben gehörige, anf der Niederſtadt in der 


kleinen Schwakbengaſſe unter den Servis-Rummern 572., 573. und 574. und ME 


17. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 181 e 8 Sgr. 8 a gerichtlich veran⸗ 


ſchlagte Grundſtück, welches in drei maſſiv erbauten Wohuhaͤuſern von reſp. 1 und 


Subhaͤſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
; w ze 55 den 30. Se RS 


2 Etagen nebſt einem Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll in nothwendiger 


A 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Seat 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, in dem an⸗ 
ſtehenden Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 


gewaͤrtigen, daß fr mit dieſen Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck oder deſſen Kanfgelder 5 


praͤkludirt werden ſollen. . CR — S 
Die Take und der neueſte Hppothekenſchein Finnen in unferer Regiſtratur, ſo 
wie bei dem Auktionator eingefehen werden. ES ee 
Danzig, den 16. September 1834. q Ka CG 
Böniglih Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
S Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
St am oͤffentlichen Verkaufe des zur Müller Mihael Friedrich Luchtſchen erb- 


ſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen Muͤhlengrundſtücks Olezowken, welches aus 


pier eulmiſchen Hufen acht Morgen Land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, fo 

wie aus einer Mahl⸗ und Schneidemühle beſteht und 2089 Ae 10 Sgr. 11 & 

gerichtlich abgeſchätzt it, iſt ein Termin auf ß N 
den 29. Novemder a. co. 


Nachmittags 3 Uhr auf dem Domainen⸗Rentamt Neuhoff bei Wewe angefegt, wel⸗ 


Heg zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. See 
Die Lr ame der neuste Hppothekenſchein koͤunen zu jeder Zeit in unſerer Re⸗ 


y 


iftratur eingeſehen werden, dagegen werden die Kaufbedingungen in dem angefetzten 
Termine bekannt gemacht werden. 3 
Zugleich n 
laßgläubiger des zu Olezowken verstorbenen Müllers Michael Sriehrich Lucht, von 
den ihrem Aufenthalte nach unbekannten aber Ru f 


1) die Erben des im Amte Boryßewo bei Prod im Jahre 1808 verſtorbenen Amt⸗ 


manns Pohl namentlich: 
die Anna Barbara Pohl verehelicht geweſene Baukonducteur Hepner 
modo deren Kinder und Erben Ernſt, Robert, Sidonie und Alexan⸗ 


der Gepner wegen des auf dem Muͤhlengrundſtuͤcke zu Olezowken mit 


74 N 6 gar. 1 & eingetragenen vaͤterlichen Erbtheils der Maria 
Lucht berehelicht geweſenen Amtmann Pohl, jetzt verehelichten Occo- 
mie⸗Commiſſarius Sammet, Ne SS 
H der Knecht Johann Kamroweli, ER 


iu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die auffenbieibenden“ 


Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 


erden zur Liquidation ihrer Anſprüche ſaͤmmkliche unbekanute Nach⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Glaͤubiger bon der 


Mafe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Mewe, den 3. Juli 18334. a 075 
l Böniglich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. 


22. Die zur Kaufmann Johann Auguft Abeggſchen Concursmaſſe gehörigen 


10 


Grundſtüͤcke, namlich: 


1) das sub A. I. 40, in der kleinen Himmelſtraße hierſelbſt gelegene, weſches auf 


361 N 20 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden; 


2) das sub A. I. Al. hierſelbſt in der heil. Geiſtſtraße gelegene, auf 1360 RR 


28 Sgr. gerichtlich RI ; ; i 
3) das sub A: I. 175. hierſelbſt iu der kurzen Hinterſtraße belegene, auf 1320 
21 Sgr. 8 A gerichtlich geſchaͤtzt, S ER a ; 
follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Der Lizitationstermin hiezu D Fe TE x 
a) für das Grundſtuck K. I. 40, auf RE 
den 26. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 
b) für das Grund ſtück A. I. 41. auf ; ZEN 


den 26. Januar 1835 23 
c) für das Grundſtuck A. I. 175. auf . 
; den 28. Jauuar 1835 ER 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hiefiger ordentlicher Gerichte: 
ſtelle anberaumt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennkniß ge 
bracht wird, daß die Taxen und die neucſten Hppothekenſcheine der Grundſtucke je- 


derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können, beſondere Kaufbedingungen 


* 


2 


RIGI A 


aber bis jetzt nicht aufgeſtellt ſind. man 
Elbing, den 9. September 1844. 
Eh Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


ee 


23. Zum Verkaufe im Wege nothwendlger Subhaſtatlon der zur Joachim und 
Maria Erdmannſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehoͤrigen Grundſtücke A? 
367. auf der kleinen Geiſtlichkeit hieſelbſt gelegen, in einem Wohnhaus nebſt Gar⸗ 
ten beſtehend, und auf 116 A 2 Sgr. 4 & gerichtlich abgefhäßt, und 634. 
III. hieſelbſt in der Fleiſchergaſſe gelegen, in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum de⸗ 
uf 56 e 6 Sgr. 6 gerichtlich abgefhägt a ſteht ein neuer Bie⸗ 


tüngstermin auf x 
SE ; DEE den 26. November €. an i x 
in unſerm Termins zimmer ox Herrn Aſſeſſor Schmidt an, und laden hiezu beſig⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige ein. ; ; 
j Marienburg, den 14. September 1334. = 
a Beonigl. Preuß. Landgericht. : = 
24. Das emphyteutiſche Grundſtuͤck Brentau mit den Pertinenzien Nawig und Ma. 
tenblewo AS 4. des Hypothekenbuchs, auf 3765 F 17 Sgr. abgeſchaͤtzt, welcher ö 
in 883 Morgen 53 (IRuthen. magdeburgiſchen Acker und Wieſen, Gaxtenland und 
Wald, ſo wie den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll n 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf. a 
SR den 30. Januar 1835 Vormittags It Uhr 
vor ar Se 3 SEN an 5 in Brentau angeſetzt. Ge: 
n Die Taxe, der neueſte Hppothetenf ain und die beſondern Kaufbedingun LR 
koͤnnen in unſerer aa e E A 2 ti EE 
Danzig, den 14. Oktober 1834. VC ; 
SE Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. = 
25. Die zum Nachlaß der berſtorbenen Wittwe CThriſtine Eich geb. Friedrich gehoͤrigen 
Sub Lit. A. VIII. 6. u. A. VIII. 49. hieſelbſt un Grubenhagen belegenen Gründſtucke, 
von denen das Erſtere gerichtlich auf 205 an und das andere auf 120 22 ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, folen behufs der Auseinanderſetzung der Erben im Wege der noth⸗ : 
wendigen Subhaſtation ‚öffentlich verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungstermin 
iſt auf den 29. Dezember hora 11 s 5 N 
allhier auf dem Stadtgericht vor dein Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt j 
worden, es wird ſolches mit dem Beimerken hierdurch bekannt gemacht, daß die Grund 
ſtuͤcks⸗Taxen taglich in unſerer Registratur eingeſehen werden Fönnen. ` ; SS 
Elbing, den 16. Juni 1834, re ee 
ARE -.  Rönigt. preuß. Stadt⸗Gericht. IR SS 
26: Die dem Kaufmann Wilhelm Bauff jetzt defen Coneursmaſſe zugehoͤrigt HE 
ſelbſt sub A. I. 525. und A. XVII. 47, belegenen Grundſtücke, wovon das Erſte⸗ 
re auf 1949 P und das Zweite auf 194 Aug 8 Sgr. 4 K gerichtlich geſchätzt 
worden if, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtaion oͤffentlich verkauft werden. 
d Der Licitationstermin hiezu iſt auf JJ IE E 
den 29. Dezember c. Vormittags BUN 2 
bor dem Deputirten Herrn Juftizrath Stanz. an Neger Gerichtsftelle anbergumte, 


* 
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mag hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen. Elbing, den 26. Auguſt 1334. = 


Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ES 


37: Auf den Antrag der Hauptmann v. Thaddenſchen Erben wer den folgende zum 
v Ehsddenſchen Nachlaſſe gehörige und weng 3 e i 


"D sub Lin . 


DA ur N 
St. * 
VVV 
BER AS FIVE RO 
} V. 73. b. : 


ä 3 e FE \ er 
belegenen Grandſtüͤcke zur nethwendigen Subhaſtatton geſtelle, und haben wir zum 


offentlichen Verkaufe derſelben Lieitgtionstermine, und zwar: : 

1) in Betreff des sub Piit X. I. 109. auf dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz belegez 
„oll Grundſtüͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. bom D Juni und 20. 
Jauli 1833, auf 2281 N 24 Sgr. 2 A abgeſchaͤtzt worden, uf 

den 22. November Vormittags 11 Upr, SE 5 

2) in Betreff des sub Lite. A I. 84. in der Maurerſtraße belegenen Grundſtücke, 
welches gemaͤß gerichtlicher Taxe reſp. vom 13. Juni und 20 Juli 1333 auf 
4386 N 22 Sgr. Ce abgeſchaͤtzt worden, auf > 

den 22. November c. Vormittags 11 Uhr, g 
3) in Betreff des sub Lä. K. VIII. 7. in Grubenhagen belegenen Grundſtücks, 
welches gemaͤß gerichtlicher Taxe reſp. vom 15. und 28. Juni 1823 auf 212 
EHE 13 Sgr. 4 J abgeſchaͤtzt worden, auf EEE 
Se den 22. November c. Vormittags 11 Uhr, S SA 
4) in Betreff des sub Lë, A, IV. 73. in der kleinen Vorbergs⸗Krenzſtraße be⸗ 
kegenen Grundſtuͤcks, welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 4 Au 12 Sgr- 
abgeſchaͤtzt worden, anf i SER, f 
En „ den 26. November c. Vormittags 11 Uhr, ; ER 
5) in Betreff des sub Lit. A. IV. 99. in der Vorbergſtraße belegenen Gr und⸗ 
ſtücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 24. Juli 1833 gaf 3 N 27 Sgr⸗ 
abgeſchaͤtz worden, auf ; ER 
S den 26. November Vormittags 11 Uhr, ; 
EI im Betreff des sub Lite. A IV, 73. b. in der kleinen Vorbergs⸗Kreuzſtraße 
belegenen Grundſtücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 18, Juli 1833 
auf 2-H 18 Sgr. abgeſchaͤtt worden, auf . i 
den 26. November c. Vormittags 11 Uhr, = Sec 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nit ſchmann an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtuͤt te anberaumt, welches mit dem Bemerken zur oͤffentſichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Taxen und die naueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden können. 


halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden Er 


) des Drëtte Reichfelde A 7. 


Ca Gläubiger, nehmlich: i 


A 


E 
Zugleich wird hierdurch die im Hppothezenduch des Grundſtücks sub A. J. 109. 


ex obligatione vom 14. Nebewber 1788 für den Kaufmann Gottlieb Specka em. 


getragenen und ex cessione vom 27. Januar 1790. für den Stadtrath Gottfried 
Gotſch mit 4000 en ſubingroſſirte Poſt, oͤffentlich aufgeboten : 

Es werden daher die unbekannten Erben des Staatrath Gottfried Gotſch, 
deren etwanige Ceſſionarien oder diejenigen Perſonen, welche ſonſt in Betreff der 
fraglichen Polt in ihre Rechte getreten find, zu dem auf 3 : ; 

= den 22. November c. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem emanten Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumten Termiue 
hierdurch unter der Verwarnung porgeladen, daß die Ausbleibenden wit ihren etwa⸗ 


nigen Anſprüchen an das Grundſtuͤck K. I. 109. aus der erwähnten Ceſſions⸗Ur⸗ 


kunde vom 2. Januar 1790 oder fonfigen Dokumenten präcludiet und ihnen deß⸗ 


Elbing, den 3. Juli 1834. e 
SE Königl. Preuß. Stadtgericht. i 

28. pum Öffentlichen Verkauf, im Wege der nothwendigen Sußhaſtation der zur 
Johann Gabriel Preußſchen erbſchaftlichen Liquidatjonsmaſſe von Reichfelde gehö⸗ 
rigen Grundſtücke, nehmlich: i gent 2 Eeer 
2) des Grundſtückes Reichfelde AG 3., wehhes in einem maſſiven Wohnhauſe, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune, einem kleinen Stalle, einem Backhauſe, zweien 
Rathen, 5 Hufen 1534 Morgen Land beſteht, und auf 9196 EI Sgr. 
BER 4 A gerichtlich abgeſchagt iſt; 855 3) AEA SENNAT E 
| Je, beſtehend aus einer Kathe und 149 Mor- 
gen 2 ORuthen Land, gerichtlich abgeſchaßt auf 476 Nn 3 Sgr. 1 K, fie © 

ein Lizitationstermin auf 12 Bee eiis 52 7 R f 
den 30. Januar 1835 


vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in dem 


= angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlaukbgren „und es hat der Meiſtbietende den 


Zuſchlaͤg zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke, die neuteſten Hypothekenſcheine, fo wie die Kaufbedin⸗ 
gungen find kaͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. + 


Zu dieſem Termine werden auch folgende ihrem Aufenthalte nach unbekanuten 
a) die, Predigerwittwe Erdmann, = Be ee 

b) der Organiſt Remſchitzki i iR 755 55 
c) der Probſt Jeglarski, 2 „ E 
d) die Catharina Siebrandt geb. Abſalon, REN, 
©) die Maria Müller verw. Pietrowska und deren Erben, 


zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgelgben. 


Marieübur g, den 12. Juni 1884. 
5 ER Königlich Preuß. Landgericht. 


. eee 


Beilage. 


t D 


E 


EE 
Beilage zum Danziger Sntealigenj-Btatt. 
No. 254. Donnerſtag den 30. Oktober 1834. 


D 


Edletal Citation en, 
29. Auf den Antrag der Vormüͤnder der nachgebliebenen Kinder des am 18. De 
zember 1829 zu Reichfelde verſtorbenen Einſaaßen Johann Gabriel Preuß, iſt über 
den Nachlaß deſſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß croͤffnet, und demzufolge 
zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither bekannt gewordenen, 
fo wie der unbekannten Gläubiger der gedachten Johann Gabriel Preußſchen Nach⸗ 
laßmaſſe, ein Termin auf BE Rene 
= den 30. Januar 1835 j 
dor dem Herrn Aſſeſſor Bronemann in unſerm Verhoͤrzimmer anberaumt worden. 
Hiezu werden die ſämmtlichen bis jetzt unbekannt gebliebenen Glaͤubiger des 
gedachten Rachlaſſes, fo wie folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger: 
1) die Predigerwittwe Erdmann, ; x EZ 


Q der Organiſt Remfchigfi, 


3) der Probi Jeglarski, 

4) die Catharina Siebrandt geb. Abfalon, 

5) die Marta Möller verw. Pietrawska und deren Erben mit der Anweiſung 
vorgeladen, entweder perſönlich zu erſcheinen, oder fid durch zulaͤßige gehörig infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Rofocha und Trieg⸗ 
laff vorgeſchlaͤgen werden, vertreten zu laͤſſen, demnaͤchſt ihre Forderungen nicht nur an- 
uzeigen, ſondern auch deren Richtigkeit nachzuweiſen, und ſodaun weiteres rechtliches 

erfahren, bei Richtwahrnehmung des obigen Termins, dagegen zu erwarten, daß die 
ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig werden erklaͤrt, 
und mit ihuen Forderungen nur an dasjenige werden berivfefen werden, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Preußſchen Nachlaßmaſſe noch übrig 
bleiben moͤchte. Marienburg, den 12. Juni 1834. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


30. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht der erb⸗ 
cchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des verſtorbenen Beckenſchlaͤgers 
Daniel Siemens eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
au die Maffe zu haben verneinen, hiemit aufgefordert, fich in dem auf 

E den 20. November c. Vormittags 11 uhr ; 
bor dem Herrn Juſtizrath Schlenther angeſetzten Termine mit ihren Anſprüchen 
zu melden, dieſelden vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel uͤber die Rich⸗ 
tigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. ; 


3 


` Colite einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen“ Juſtiz⸗Commiffarten Groddeck, volg und 
Matthias als Mandatarien in Vorſchlaͤg und weiſen den Creditor an, einen der: 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ‚feiner Gerechtſame zu 


verſehen. 


O 247 o 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perfon noch durch einen 


Bevollmaͤchtigten in dem anſegetzten Termin erſcheint; hat zu gewärtigen, daß er aller 


feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an 


noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden D. 
l Danzig, den 8. Auguſt 1834. e : 
; Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgerſcht. 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe 


31. Ueber die Kaufgelder der im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guͤter e 


Klein⸗Klinez AS 104., Puc AS 207., Zelenina AS 296., welche dem Mathaͤus 
v. Lehwald Jezierski gehört haben, in nothwendiger Subhaſtation verkauft und 


der Anna verehelichten Landſchaftsrath v. Prendzynska geborne v. Cehwald Je: ` 


zierska zugeſchlagen worden find, iſt der Liquidakſonsprozeß eröffnet und es it zur 
Anmeldung und Beſcheinigung aller Realanſprüche an diefe Güter, jetzt deren Kauf 
gelder ein Termin auf .. are =: 
OL RN den 3. Dezember 184 ; 
Bormiffags, um 10 Uhr vor dem Deputirken Oberlandesgericht; 
angeſetzt worden. JJ... dA 
Zu dieſem Termine werden hiermit alle unbekannte Glaͤubiger, welche derglei⸗ 
chen Anfpriche zu haben vermeinen, namentlich uber die unbekannten Erben des 
Melchior v. Lehwald Jezierski vorgeladen, um in demſelben entweder perſonlich 


Referendarius Lemke 


oder durch zulaͤßige oder legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien 


Schmidt, John und Brandt vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen zu liquidiren 
] Y A 


und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an 


die genannten Guͤter und deren Kaufgelder werden präkludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käuferin derſelben als gegen die zur Hebung 
der Kaufgelder gelangenden Gläubiger wird auferlegt werden. Sr 
: Marienwerder, den 8. Juli 1834. Er 

Civil⸗Senat des Rönigl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


32. Die von dem Johann David Johannot, von Chagnian, dem Albrecht 
v. Oſſowski unterm 24. Juni 1801 ausgeſtellte und am 30. deſſelben Monats ge- 
richtlich anerkannte Schuldverfhreibung, auf den Grund deren in dem Hypothekeu⸗ 
buche des adlichen Guts Barchenau AS 4., Stargardtſchen Kreiſes Pag. 63. sub 
. 11., ein zu 6 Prozent verzinsliches Kapital von 2600 n für den ıc. v. Of- 


ſowski eingetragen ſteht, ift angeblich verloren gegangen. 


Auf den Antrag eines Inkereſſenten ergeht daher hiermit: an den unbekannten 


Inhaber dieſer Schuldverſchreſbung oder deſſen Erben, oder Ceſſionarien, oder die 
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font in feine Rechte getreten fi f nd, Die Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten, und 
ſosteſtens in dem auf 
den 3. Dezember a. c: Vormittags um 10 uhr 
bor dem genug. Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Körner anberaumten 
Termine hier zu melden und die Rechtmäßigkeit feiner oder reſp. ihrer Anſpruͤche an 
dis, gedachte „„ und die auf Grund derſelben eingetragene Forderung 
; nachzuweiſen. e. 
Wenn ſich mam. meldet; fo wird die mehrerwaͤhnte Urkunde für erloſcen 
erklaͤrt werden. | 
Marienwerder, den 31. Juli 1834. ; 
Civil⸗Senat des Voönigl Preuß. Oberlandes⸗ Gerichts. 
y ³· -A P 
Getreidemarkt zu Danzig, vom 24. bis inch, 27. Oktober 1634. 


E Aus dem. ECH Die Lif zu 60 Scheffel, "Es 1542 Laſten Getreide 
35 überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon ZE SE 
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